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Editorial
Hallo Ihr!

Guess who’s back, back again? 

Endlich wieder zurück und damit meine ich nicht Eminem himself, 
sondern natürlich unsere preisgekrönte Verbandszeitschrift, 
den Gegenwind! Nach einer kleineren schöpferischen 
Gestaltungspause bekommt Ihr nun wieder regelmäßig unsere 
super coole Zeitschrift direkt in die Briefkästen der Nation! 
Wir starten traditionell das Jahr mit einem Recap der letzten 
Diözesankonferenz im November 2023, da ist nämlich wie immer 
viel Cooles passiert. Was genau? Das erfahrt ihr natürlich im 
Heft. Es gibt aber bereits weitere Pläne für das Jahr, wir werden 
uns mit einigen spannenden inhaltlichen Themen beschäftigen. 
In dem einen oder anderen Artikel werdet ihr bereits womöglich 
einen Teaser finden. Da ich aber Cliffhanger mag (vorausgesetzt 
ich weiß, wie es weiter geht) verrate ich nicht mehr und sage wie 
immer: Stay tuned!

 EDITORIAL
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 SCHWERPUNKT

Wahlergebnisse

Wie in jedem Jahr wurde auch 2023 auf der Diözesankonferenz 
kräftig gewählt. Im Folgenden gibt es eine kurze Übersicht, 
wer in welches Amt gewählt wurde und auch, wie unsere 
Ämter im Diözesanverband aktuell besetzt sind. 

Diözesanleitung (DL)

Es wurde niemand neu oder wiedergewählt. Auch die geistliche 
Leitung bleibt unbesetzt.

Die DL besteht daher aus Jana Kosky, Joshua Hinz und Robin Natus.

Diözesanausschuss (DAS)

Jennifer Bartscht, Michaela Wodarczak und Florian Janßen 
wurden wiedergewählt. 

Der DAS besteht daher aus Jennifer Bartscht, Julia Coenen, Luis 
Eßer, Florian Janßen, Johanna Lauffs, Samira Lüpges, Jerome 
Giesen, Jonas Hinz, Sarah Spengler und Michaela Wodarczak.

Finanz- und Personalausschuss (FuP)

Bettina Koß wurde neu und Guido Mensger wiedergewählt.

Der FuP besteht daher aus Moritz Breuer, Bettina Koß, Susanne 
Küppers und Guido Mensger.

Wahlausschuss (WAS)

Leon Spiertz wurde neu, Jennifer Bartscht, Yannick Holle und 
Sarah Spengler wurden wiedergewählt. Leon Spiertz hat in der 
Zwischenzeit seinen Rücktritt erklärt. 

Der WAS besteht daher aktuell aus Jennifer Bartscht, Yannick 
Holle und Sarah Spengler.

Satzungsausschuss (SAS)

Rebecca Swaton wurde wiedergewählt.

Der SAS besteht daher aus Moritz Breuer, Yannick Holle, 
Veronika Rohn und Rebecca Swaton.

Kuratorium der Thomas-Morus-Stiftung

Paul Arns wurde neu, Regina Dietze und Marvin Hinz wurden 
erneut ins Kuratorium gewählt.

Sie bilden die gewählten Mitglieder des Kuratoriums.

Kassenprüfer*innen

Clara Boveleth und Simon Hinz wurden zu den 
Kassenprüfer*innen gewählt.

Jury des KjGeehrt-Preises

Es wurde niemand neu oder wiedergewählt.

Die Jury besteht daher aus den gewählten Mitgliedern Rike 
Becker und Jonathan Heinen.

Delegation zur Bundeskonferenz (BuKo)

Gewählt wurden Johanna Lauffs, Bettina Koß, Sarah Spengler, 
Michaela Wodarczak, Luis Eßer und Moritz Breuer. 

Delegation zur Diözesanversammlung des Bund der deutschen 
katholischen Jugend (BDKJ DV)

Es wurden Johanna Lauffs und Sarah Spengler gewählt.

von Robin Natus
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 SCHWERPUNKT

Beschlüsse der 
Diözesankonferenz

von Moritz Pelzer

Neben dem Europa-Antrag, dem wir hier im Gegenwind 
besondere Aufmerksamkeit geben, wurden auch auf der 
vergangenen Diözesankonferenz diverse Beschlüsse gefasst.

Termin der Diözesankonferenz 2024

Die Diözesankonferenz im Jahr 2024 wird traditionsgemäß 
am Wochenende vor dem ersten Advent vom 22.-24.11.2024 
stattfinden. Tragt euch gerne den Termin jetzt schon in eure 
Kalender ein.

SDFV-Einsatz in Kolumbien und in Deutschland 2025/26

Wir halten weiterhin an der wichtigen Säule unserer 
Kooperation mit der Organisation „Colectivos por la Vida“ fest 
und werden auch 2025 einen jungen Menschen für einen SDFV-
Einsatz nach Bogotá in Kolumbien entsenden. Im Gegenzug 
wird auch eine freiwillige Person von der Partnerorganisation 
ein Jahr bei uns einen Einsatz leisten.

Weiterarbeit des Arbeitskreises Prävention sexualisierter 
Gewalt

Der Arbeitskreis wird ein weiteres Jahr bestehen und  
gemeinsam mit den Pfarren die methodischen Umsetzung des 
Schutzkonzeptes für die Pfarren realisieren. Darüber hinaus 
werden eventuelle Änderungen des Gewaltschutzkonzepts auf 
Landesebene beobachtet und sich daraus ergebende Punkte 
in unser Schutzkonzept eingearbeitet. Auf der nächsten 
Diözesankonferenz wird geprüft, ob der Arbeitskreis weiter 
bestehen bleiben soll.

Erweiterter DAS

Im Jahr 2024 wird es zwei erweiterte DAS Treffen geben, an 
dem alle Pfarrleitungen und Interessierte an der Arbeit des DAS 
teilnehmen können. Ein Termin wird in Person am 10.04.2024 
um 18:30 im Kolpinghaus Mönchengladbach und einer digital 
stattfinden.

Beitragserhöhung

Der Diözesanbeitrag wurde zum 01.01.2024 um 5 € erhöht. Da 
die Beiträge für das Jahr 2024 erst Anfang 2025 eingezogen 
werden, wird es auch erst dann Auswirkungen haben. Die 
Diözesanleitung wird im Sommer darüber genau informieren.

Satzungsänderung „divers wird zu INTA*“

Wir haben in der Satzung den Ausdruck INTA* für alle Menschen 
die nicht männlich und nicht weiblich sind aufgenommen. 
Dieser Begriff löst das bisher verwendete „divers“ ab. Auch 
die Begriffe weiblich und männlich wurden genauer definiert. 
Diese Begriffe umfassen jeweils alle cis, trans* und inter* 
Frauen bzw. Männer. Damit haben wir eine genauere Definition 
im Bereich der Geschlechtergerechtigkeit vorgenommen.

Änderung der Wahlordnung

Es wurde eine Änderung der Regelung zur Personaldebatte 
beschlossen. In Zukunft dürfen aktuelle Mitglieder der zu 
wählenden Gremien auch an der Personaldebatte teilnehmen. 
Mitglieder des Diözesanausschuss dürfen zusätzlich an den 
Personaldebatten zu den Wahlen zur Diözesanleitung und dem 
Finanz- und Personalausschuss teilnehmen.
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   SCHWERPUNKT

EUROPAPOKAAAAAAL!!!!

Es ist Samstag, die Uhr zeigt 15:30 Uhr, die traditionelle 
Bundesligakonferenz startet! Gleichzeitig tagt auch der 
Diözesanausschuss im KjG Diözesanverband Aachen und 
diskutiert über wichtige Sachen. 

Ein Glück, dass Luis und Joshua in der Lage sind, zwei Dingen 
gleichzeitig zu folgen. Auch wenn sie nicht den gleichen Verein 
unterstützen, ist beiden klar: Es soll am Ende nach Europa 
gehen! Beide träumen also von Europa, auch wenn dieser Traum 
bei Luis‘ Lieblingsmannschaft eher utopisch erscheint. Beim 
Diözesanausschuss wird währenddessen die Diözesankonferenz 
geplant und auch reflektiert, was zuletzt gut gelaufen ist. 
Man ist sich schnell einig, dass unsere außerordentliche 
Diözesankonferenz im Januar 2023 super cool war und es super 
viel Spaß gemacht hat, mit allen über ein inhaltliches Thema zu 
sprechen, deswegen sofort der Gedanke: Warum nicht nochmal, 
diesmal auf der regulären DK im November 2023? Die Idee 
findet Anklang und es wird überlegt, welches Thema man denn 
nehmen könnte. 

Für Luis und Joshua ist das Thema direkt klar: Europapokaaaaaal! 
Geradezu euphorisch stellen sie dem DAS ihren Traum von 

Europa vor, diesmal jedoch nicht den sportlichen Traum der 
eigenen Lieblingsmannschaft, sondern den inhaltlichen Traum, 
den sie von Europa haben. Die restlichen DAS-Mitglieder 
sind natürlich direkt Feuer und Flamme, auf einmal gibt es 
kein anderes Thema mehr als Europa, Europa, Europa! Wie 
beenden wir Kinderarmut? Wie wird Europa zur größten 
Wirtschaftsmacht der Welt? Wie wird Europa zum Vorreiter 
im Klimaschutz? All diese Fragen und Themen und noch vieles 
mehr werden heiß und leidenschaftlich diskutiert, es möchte 
gar niemand mehr aufhören an diesem Abend. Am Ende ist 
dann ein toller, inhaltlicher Antrag entstanden, welcher auf der 
Diözesankonferenz 2023 noch einmal diskutiert, verändert und 
anschließend beschlossen wurde. Alle sind super zufrieden und 
glücklich, allen voran Luis und Joshua, die wieder einmal von 
Europa geträumt haben.

Klarstellung: Diese Entstehungsgeschichte ist selbstverständlich 
frei erfunden. Alle Hintergründe und Gedankengänge zum 
Themenkomplex Europa und dem beschlossenen Europaantrag 
findet ihr im kommenden Gegenwind!

von Joshua Hinz
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Die KjG träumt von Europa! In dem Beschluss der Diözesankonferenz im November 2023 fordern wir, als KjG Diözesanverband Aachen, 
die Landes- und Bundesregierung, das Europäische Parlament und Entscheidungsträger*innen für die unterschiedlichen Bereiche auf:

SOZIALES 
Um als europäische Gemeinschaft an einem Strang zu ziehen und global geschlossen auftreten zu können, bedarf es einer soliden 
Lebensgrundlage in der EU. Diese kann erreicht werden, indem Alters- und Kinderarmut vorgebeugt wird, Generationengerechtigkeit 
hergestellt wird und für junge Menschen Perspektiven und Chancen ausgebaut und gestärkt werden. Das beinhaltet bezahlbaren 
Wohnraum, aber auch fair verteiltes Einkommen.

Wir fordern nachhaltige und fundierte Bildung frei von jeglichen extremistischen und menschenverachtenden Ideologien für alle 
Menschen in Europa. Denn gute und kostenfreie Bildung ist die Grundlage für ein fortschrittliches Europa und die Lösung für viele 
grundlegende Probleme.

Außerdem müssen europaübergreifende Austausche und Projekte weiterhin gefördert werden, sodass ein Zusammenwachsen von 
Menschen unterschiedlicher Nationen schon in der Jugendzeit stattfinden kann. Mit internationalen Begegnungen können vom 
Jugendalter positive Momente mit Europa geschaffen werden, eine europäische Identität gestärkt und ein Stück Frieden verwirklicht 
werden.

WIRTSCHAFT 
Europa muss gemeinsame wirtschaftliche Ziele haben & verfolgen, um sich von anderen globalen Spieler*innen unabhängiger 
machen zu können. Dazu gehören unbedingt auch gemeinsame Visionen bezüglich Technologien & Entwicklungen zu haben und 
Schlüsseltechnologien zurück nach Europa zu holen & zu halten. Die gemeinsame Währung muss beibehalten bleiben.

UMWELT & NACHHALTIGKEIT 
Statt sich auf kleinteilige Verbote zu konzentrieren, sollten regulierende Maßnahmen gezielt auf große Konzerne und Industrien 
ausgerichtet sein, die einen deutlicheren Einfluss auf Umwelt und Klima ausüben. Die Subventionierung klimaschädlicher Technologien 
muss stark reduziert werden. Diese finanziellen Ressourcen sollten stattdessen in Forschung und Entwicklung, sowie den Ausbau 
erneuerbarer Energien und zukunftsfähiger Technologien investiert werden, um eine nachhaltige Zukunft zu sichern.

Eine Vereinheitlichung von Umweltschutzstandards auf europäischer Ebene ist unerlässlich. Wir fordern Normen und Projekte, die 
vor allem eine gesamteuropäische Umweltpolitik fördern. Wir setzen uns für strengere Vorschriften ein, die Umweltverschmutzung 
verhindern und die Kreislaufwirtschaft fördern. Die Reduzierung des Plastikverbrauchs ist da ein drängendes Anliegen. Wir unterstützen 
Maßnahmen zur Verringerung von Einwegplastik und zur Förderung von recycelbaren Alternativen.

Wir fordern die Länder Europas dazu auf, gemeinsam beschlossene Ziele zum Klimaschutz ernst zu nehmen und alles zu tun, dass diese 
eingehalten werden.

MOBILITÄT 
Eine nahtlose, europaweit vernetzte Mobilität ist ein Schlüssel zur Reduzierung des Individualverkehrs und zur Stärkung der 
europäischen Gemeinschaft. Wir fordern eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen den europäischen Ländern, um grenzübergreifende 
Transportnetzwerke zu schaffen und die Nutzung umweltfreundlicher Verkehrsmittel sowohl im Fern- wie auch Nahverkehr zu 
erleichtern. Vernetzung ist die Grundlage für ein starkes Europa für zukünftige Generationen.

GESCHLECHTERGERECHTIGKEIT & VIELFALT 
In Europa muss eine generelle Akzeptanz zwischen den Menschen, den Diversitäten und Kulturen herrschen, sodass sich niemand 
ausgegrenzt oder gar angegriffen fühlt.

In Europa soll Menschenfreundlichkeit und Toleranz das höchste Maß sein. Niemand darf aufgrund der sexuellen Orientierung, 
geschlechtlichen Identität, Hautfarbe, Religion oder Herkunft Diskriminierung erfahren. Dies erfordert sowohl Aufklärungsarbeit als 
auch rechtliche Konsequenzen bei diskriminierenden Handlungen.

Es muss die Möglichkeit für queere Ehen geben. Jede Form der Ehe im gegenseitigen Einvernehmen muss gleichgestellt sein.

Menschen jeglichen Geschlechts müssen europaweit in jedem Land die gleiche Möglichkeit bekommen, eine Familie zu gründen. Sei es 
über Adoption, künstliche Befruchtung oder Leihmutterschaft.

EUROPA 
Um europaweit Gerechtigkeit sicherzustellen, sollten keine Einzelstaaten in demokratischen Prozessen innerhalb Europas die 
Möglichkeit haben, Mehrheitsbeschlüsse durch Vetos zu blockieren. Nur so kann gemeinsam in Europa Politik betrieben werden. Oberste 
Priorität muss dann die Wahrung des Friedens in Europa, aber auch in der Welt als Ganzes haben.

Dazu kommt eine nachhaltige Flüchtlings- und Migrationspolitik, bei der weniger Geld in Abschottung und mehr Geld in 
Entwicklungshilfe vor Ort bzw. in Unterstützung von flüchtenden und geflüchteten Menschen investiert wird. Dies schließt eine 
Grenzsicherung gegenüber feindlich gesinnten Staaten und Organisationen explizit nicht aus.

Grundsätzlich gilt: Die konsequente Umsetzung dieser Forderungen unserer Werte und Visionen gilt für Staaten in Europa, egal ob 
Mitglieds- oder interessierte Länder. 

Die EU-Erweiterungspolitik soll weiter vorangetrieben werden. Da die Bewerberstaaten verschiedene Kriterien, wie eine stabile 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit, die Wahrung der Menschenrechte und Schutz von Minderheiten erfüllen müssen, werden sowohl 
demokratische als auch wirtschaftliche Reformen erwirkt. Damit trägt die Erweiterungspolitik zu mehr Stabilität und Wohlstand 
in Europa bei.

Unser Traum von Europa
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SCHWERPUNKT

Auf unserer Diözesankonferenz ist es üblich, dass in 
irgendeiner Form ein Studienteil stattfindet. In den 
vergangenen Jahren waren das etwa Infoteile zum Thema 
Prävention, ein Workshop zu kindgerechter Sprache oder eine 
Podiumsdiskussion zum Thema (nachhaltige) Energie. 

Für 2023 sah der Studienteil allerdings etwas anders aus. 
Nachdem der Besuch im Jahr 2022 wegen der Einberufung 
nach Rom nicht geklappt hatte, bekamen wir anstatt eines 
thematischen Inputs Besuch von unserem Aachener Bischof Dr. 
Helmut Dieser. 

Pünktlich zu Kaffee, Kuchen und einem ersten kleinen  
Plausch trudelte der Bischof am Samstagnachmittag zu 
unserer Diözesankonferenz in der BDKJ-Jugendbildungsstätte 
Rolleferberg ein. 

Nach einer kurzen Begrüßung durften wir den Bischof und 
der Bischof uns bei einem kurzen Positionierungsspiel besser 
kennenlernen. Hierbei stellten sich die Konferenzteilnehmenden 
entlang einer Linie zwischen zwei Extremen auf: 

• Für den Urlaub lieber Strand oder Berge? 

• Als Haustier lieber eine Katze oder einen Hund?

Und dann noch die ganz einfachen Fragen: 

• Ist deine Identifikation mit der KjG eher groß oder klein?

• Zölibat eher ja oder nein?

Interessant und erfreulich war zu erfahren, dass der Bischof 
sich, nach seiner Aufstellungsposition, doch schon sehr deutlich 
auch mit der KjG identifiziert. 

Nach dem kurzen Kennenlernen sind wir dann in den intensiven 
Austausch sowohl untereinander als auch mit dem Bischof 
gegangen. Dieser fand in Form eines Worldcafés statt. In 
Gruppen konnten wir uns zu verschiedenen Themen austauschen 
und unsere wichtigsten Ergebnisse auf Plakaten festhalten. Die 
verschiedenen Themen waren:

• Macht, Machtstrukturen und Geld

• Partizipation und Teilhabe

• Aufarbeitung im Bistum Aachen

• Moderne Formen von Gottes*diensten

• Geschlechtergerechtigkeit und Sakramente für alle

von Jana Kosky

Der Bischof war da!
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Hierbei konnten wir feststellen, dass an vielen Stellen unsere 
Meinung gar nicht so sehr von der des Bischofs abweicht. 
Besonders erfreulich fanden wir unsere ähnliche Haltung 
zum Thema Aufarbeitung im Bistum Aachen, dass durch die 
Veröffentlichung der Täternamen kurz vor der Diözesankonferenz 
hochaktuell war. 

Nach den Austauschrunden wurden die wichtigsten Ergebnisse 
nochmal in der großen Runde besprochen und offene Themen 
geklärt. 

Die abschließende, offene Fragerunde zwischen dem Bischof 
und der KjG war dann wohl der spannendste Teil des ganzen 
Besuchs: Wir konnten offen Fragen an den Bischof stellen, die 
er persönlich und sehr ausführlich beantwortete, und auch der 
Bischof hat uns einige Fragen gestellt. 

So durften wir erfahren, wann und woran der Bischof gemerkt 
hat, dass er sich gerne in den Dienst Gottes* stellen möchte. 
Außerdem konnten wir nochmal sehr eindrücklich vermitteln, 
dass die „normale“ Kirche und ihre Angebote für uns als KjG 
manchmal sehr weit weg und zu unpersönlich ist und warum es 
deswegen umso wichtiger ist,  eine geistliche Leitung zu haben, 
die eine nahbare Verbindung zur Institution Kirche darstellt. 

Abschließend durften wir gemeinsam mit dem Bischof einen 
Gottes*dienst zum Thema Frieden feiern. 

Wir sind sehr froh über die 
Gelegenheit zum intensiven 
Austausch und möchten uns 
auch an dieser Stelle noch einmal 
ganz herzlich bei Bischof  Dieser 
für den Besuch auf unserer 
Diözesankonferenz bedanken!
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Am Samstag, dem 27. Januar entschieden wir uns ein Zeichen 
zu setzen. „Aachen bleibt bunt – Gemeinsam gegen Rechts!“ 
lautete das Motto. 

So fanden wir uns im strahlenden Sonnenschein zusammen 
mit tausenden Menschen auf dem Katschof ein. Was mich 
besonders beeindruckte, war die Vielfalt der Menschen, die sich 
hier versammelt hatten. Von Schüler*innen über Studierende 
und Familien waren sogar die „Omas und Ur-Omas gegen 
Rechts“ anwesend. 

Die Redner*innen der verschiedenen Organisationen und 
Parteien riefen trotz ihrer unterschiedlichen politischen 
Richtungen geschlossen zu einem Ziel auf: Haltung und klare 
Kante zu zeigen gegen Rechts.

Für mich war es eine tolle Erfahrung, Teil von so etwas Großem 
zu sein. Ich danke allen, die auch im Rest vom Bistum und 
im ganzen Land mit auf die Straße gegangen sind. Lasst uns 
gemeinsam stehen – für eine Welt, in der Vielfalt gefeiert wird 
und in der Liebe lauter ist als Hass.

P.S.: Nazis essen heimlich Döner.

KjGegen Rechts
von Peter Thomas

 DIÖZESANES

NIE WIEDER

IST JETZT!

OMAS
GEGEN

RECHTS
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72h-Aktionen in St. Hubert
von Jerome Giesen

Für einige aus der Pfarre St. Hubert ist die kommende 
72-Stunden-Aktion bereits die dritte.

Bei der vorletzten Aktion haben wir ein öffentliches Projekt 
für St. Hubert verfolgt und ermöglicht. Wir haben bei uns 
im Pfarrheim Bücherspenden gesammelt und sind auf mehr 
Unterstützung in der Gemeinde gestoßen als erwartet. So war 
der nicht gerade kleine Saal unseres Pfarrheims bauchhoch 
mit Büchern gefüllt, welche es zu sortieren galt. Mit dem 
Sammelsurium an Büchern haben wir auf dem örtlichen 
Marktplatz einen Bücherbasar veranstaltet. Die Einnahmen sind 
in voller Höhe in den Bau eines öffentlichen Bücherschranks 
geflossen, welcher seither – gut genutzt – bei uns vor der Kirche 
steht. Wir hatten noch so viele Bücher übrig, dass wir genug 
Reserve hatten, um einen jährlichen Bücherbasar auf dem 
Weihnachtsmarkt veranstalten zu können und die Einnahmen 
dem guten Zweck zu spenden. Bei der letzten Aktion konnten 
wir dann einfach keine Bücher mehr sehen :D. 

Also haben wir uns entschieden, ein kleines Bauprojekt zu starten. 
Bei einer ortsansässigen Stationären Jugendhilfeeinrichtung 
haben wir den völlig zugewucherten Gemeinschaftsgarten in 
ein kleines Paradies verwandelt. Wir haben Kräuterbeete zum 
selber Ernten angelegt, einen Barfußpfad gebaut und eine 
Bienenhotel-Kette eröffnet. Während der „Bauphase“ waren 
die Bewohner*innen ziemlich neugierig und haben immer mal 
wieder einen Grund gefunden, uns mit kleinen Leckereien eine 
Info zu entlocken und einen Blick auf das Projekt zu erhaschen. 
Der fertige Garten hat alle sehr glücklich gemacht. Das Feedback 
von der Einrichtungsleitung war eindeutig: Ich hätte da noch 
einen Garten, der eine Generalüberholung bräuchte… :D.

Da die letzten Aktionen so viel Spaß gemacht haben, laufen die 
Planungen bei uns schon auf Hochtouren. Es steht noch nicht 
fest, was wir machen, aber eins ist klar: Wenn wir was machen, 
dann muss es was Großes werden!

Wollt ihr auch teilnehmen? Dann meldet euch jetzt an unter 72stunden.de!

Braucht ihr noch Hilfe ein Projekt zu finden? Möchtet ihr mitmachen habt aber keine Gruppe? Habt ihr sonst noch 
Fragen zur 72h Aktion? Dann meldet euch bei Stefan unter stefan.hofknecht@kjg-aachen.de oder unter 0241 1699419
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Das Festival des Jahres fand letztes Jahr nicht in Weeze, am 
Nürburgring oder in den Niederlanden statt. Stattdessen ging 
es mit viel Euphorie nach Hauset, direkt hinter die belgische 
Grenze, wo das Vorbereitungsteam ein besonderes Event auf 
die Beine gestellt hat. 

Bei wunderschönem Wetter im späten August gab es ein 
breites Snack-Angebot aus Popcorn, Zuckerwatte und einer 
riesigen Candy-Bar, welche das gesamte Wochenende über 
gut besucht war. Auch beim Programm hat das Team keine 
Kosten und Mühen gescheut. Nach einer euphorischen 
Eröffnungsrede der Diözesanleitung fand ein hoch spannendes 
Getränkepongturnier statt, welches am Abend dann in Yannick 
und Joshua zwei würdige und hochverdiente Sieger fand. 
Diese beiden waren an diesem Tag einfach auf einem anderen 
Stern unterwegs und nichts und niemand konnte sie auf ihrem 
famosen Siegeszug aufhalten. Währenddessen gab es jedoch 
noch vielerlei andere Angebote. 

Im HalliGalli-Turnier konnten sich die Festival-Besucher*innen 
in ihrer Geschwindigkeit messen, am Grill gab es durch 

Grillmeisterin Jana eine vorzügliche Auswahl an Speisen, und 
auch das Getränkeangebot hatte mit frisch gezapftem Bier, 
Wildberry Lillet, gekühlten Softdrinks und Slushed Ice einiges 
zu bieten. 

Das Highlight am Abend war der 
Live-Auftritt von Looping Luis 
unter anderem mit einem eigens 
für das Festival komponierten 
Song, aber auch seinen sonstigen 
Klassikern. 

So feierten die Festival-Besucher*innen bis tief in die Nacht 
hinein und ließen sich von nichts und niemandem aufhalten, 
ein wahres Spektakel. Am nächsten Morgen wurde das 
Wochenende mit einem köstlichen Frühstück abgerundet, 
bevor das Festivalgelände auch schon wieder schließen 
musste. Es haben jedoch alle versichert, dass dieses Festival 
mit Abstand das beste ihres Lebens war und sie definitiv erneut 
vorbei schauen werden wenn das Danke-Festival wieder die 
Tore öffnet.

Danke - Festival
von Joshua Hinz

Was ist das DANKE - FESTIVAL?
Das Danke-Festival ist ein Event der KjG im 
Diözesanverband Aachen und richtet sich an alle 
Gruppenleitenden der KjG im Diözesangebiet. Die KjG 
möchte sich damit bei den vielen Ehrenamtlichen vor 
Ort bedanken, die eine unglaubliche Arbeit leisten und 
oft nicht genug gewürdigt werden. 

Die Teilnahme ist selbstverständlich kostenlos, 
üblicherweise gibt es auch ein Shuttle-Angebot ab 
und zu den nächst größeren Bahnhöfen. 

Du hast Lust, beim nächsten Danke-Festival dabei zu 
sein? Dann streiche dir sofort den 15./16. Juni 2024 in 
deinem Kalender rot an und folge der KjG Aachen auf 
SocialMedia, um den Anmeldestart nicht zu verpassen!
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Tschö Mathis
von Mathis Thier

Liebe KjGler*innen,

manche von euch fragen sich sicher, wer ich bin. Ich bin Mathis, 
20 Jahre alt und habe bis Ende Januar mein Semesterpraktikum 
in der KjG-Diözesanstelle gemacht. Ich durfte auch schon 
sehr viele von euch kennenlernen und habe eine Menge hier 
im Verband mit euch erlebt. Ich habe zum Beispiel bei dem 
großartigen DANKE-Festival mithelfen dürfen und kann euch 
sagen, dass es wirklich brillant war. Außerdem war auch die 
Diözesankonferenz mit euch ein Fest. Dort durfte ich besonders 
erfahren, was dieser Jugendverband bedeutet. Generell habe 
ich versucht bei möglichst vielen Angeboten vorbeizuschauen, 
weil die KjG oder auch das Verbandsleben komplettes Neuland 
für mich waren. 

Dann stellt sich sicherlich die Frage, warum ich mich überhaupt 
dafür entschieden habe, mein Semesterpraktikum in der KjG 
zu absolvieren, wenn diese ganze Verbandswelt und alle 
möglichen D-Stellen, DLs, Dks und die ganzen anderen D…  
neu für mich waren. Hier muss ich sagen, dass mich genau 
das auch gereizt hat. Ein auf den ersten Blick so aufregendes 
Umfeld kennenzulernen und unvoreingenommen entdecken zu 
können. Ich muss sagen, dass auch der zweite Blick noch hält, 
was der erste Einblick mir versprochen hat. Auch dabei möchte 
ich mich nochmal bei euch allen bedanken, die ihr mich so 
herzlich in diesem Verband aufgenommen habt. Trotzdem muss 
ich zugeben, dass nicht alles für mich neu war. Bereits Anfang 
letzten Jahres habe ich bei dem Teamtreffen der „Coolen 
Schule“-Teamer*innen teilnehmen dürfen und anschließend 
zwei Aktionstage in Laurensberg mit viel Freude begleiten 
können und so einen guten ersten Eindruck gewinnen können. 
Dieser kleine Einblick hat mich dann sehr sicher gestimmt, dass 
die Entscheidung, mein Praxissemester hier bei der KjG zu 
verbringen, die richtige ist und auch weiterhin sein wird. 

Außerhalb der KjG bin ich gerne in allen möglichen Parks in 
Aachen zu finden und hab mich sehr an das Leben in der Stadt 
Aachen gewöhnt, obwohl ich ursprünglich gar kein „Stadtkind“ 
bin. Ein mehr oder weniger funktionierendes öffentliches 
Vehrkerssystem und die Möglichkeit, an eigentlich jedem Tag 
etwas erleben zu können, wenn man will, sind für mich sehr 
willkommene Neuheiten, auch wenn ich natürlich manchmal  
an meine Heimat denke. Ich komme nämlich aus einem Dorf in 
der Nähe von dem Westmünsterland. So richtig schön klassisch 
mit einer Linie, die durch das Dorf fährt, um die Kinder einmal 
morgens zur Schule hinzubringen und sie dann nachmittags 
einmal abzuholen. Dort habe ich die meiste Zeit damit verbracht, 
sehr erfolgreich sehr unterklassigen Fußball zu spielen, bis ich 
mich dann vor knapp drei Jahren dazu entschieden habe, für 
mein Studium hierher in die große Karlsstadt zu ziehen. 

Ich studiere an der Katholischen Hochschule in Aachen Soziale 
Arbeit und bin im 6. Semester. Genau im Zuge dieses Studiums 
war ich hier im Praxissemester. 

Weiterhin werde ich auch damit beschäftigt sein, bei den 
Klassenfahrten für die Coole Schule mitzuhelfen. Perspektivisch 
laufen auch schon die Planungen für die 72-Stunden-Aktion, 
an der sich hoffentlich viele KjG-Pfarren beteiligen. Auch das 
wird eine großartige Aktion, bei der man sich ja vielleicht noch 
mal sehen könnte. Meldet euch doch hierfür gerne fleißig als 
Gruppen weiterhin an. Generell blicke ich mit Freude auf meine 
Zeit hier zurück und bin gespannt was mich noch alles erwartet, 
denn ich möchte, auch wenn meine Zeit hier als Praxissemester 
vorüber ist, mich nicht komplett von der KjG verabschieden. Ich 
hoffe und glaube, dass ich mich in verschiedensten Situationen 
und Aktionen noch mal einbringen werde, und vielleicht kann 
ich dann einige bekannte Gesichter wiedersehen und immer 
mehr von euch kennenlernen. Ihr alle habt mir als Gemeinschaft 
wirklich ein wunderbares halbes Jahr in eurem Zuhause 
ermöglicht. Dafür kann ich abschließend wirklich nur DANKE 
sagen.

Tschau-Kakao

Mathis
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Aus unseren Pfarren

Gedenkstättenfahrt KjG St. Nikolaus Hardt

In den Osterferien organisiert die KjG Hardt eine 
Gedenkstättenfahrt nach Auschwitz und Krakau.

Die Fahrt wird durch eine Referentin begleitet und 
bietet für Jugendliche und Erwachsene ab 16 Jahren 
die Möglichkeit, die Konzentrationslager in Auschwitz 
zu besichtigen.

In Krakau sind unter anderem Besuche in der Oskar 
Schindler Emaillefabrik und im jüdischen Ghetto 
geplant.

Weitere Informationen zur Anmeldung findet Ihr unter

 www.kjg-hardt.de/gedenkstättenfahrt 

Osterfahrt KjG St. Helena Rheindahlen

Im diesem Jahr können Kinder und Jugendliche von 
12 - 15 Jahren wieder eine unvergessliche Osterfahrt 
im Gruppenhaus „de Schop“ mit der KjG St. Helena 
Rheindahlen erleben! 

Vom 22.03. bis 29.03. fahren wir eine Woche lang in 
die Niederlande. Dort erwartet die Teilnehmer*innen 
eine Woche voll abwechslungsreichen Programms, 
voller Spaß und spannender Aktivitäten. 

Interesse? Dann sei dabei und genieße eine Woche 
voller Freude, Gemeinschaft und unvergesslicher 
Abenteuer! Jetzt Anmelden unter

 osterfahrt.kjg-rheindahlen.de
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